
EnroilüW AnMan.
Provinz Brandenburg.

Brandenburg. In daS städ-
tische Krankenhaus in Brandenburg
(Havel) wurde die 17jährige Arbeite-
rin Kelz eingeliefert, die in selbstmör-
derischer Absicht Salmiak getrunken
hatte. Kurz vor der Tat erzählte
sie einer Freundin, daß sie auS Furcht
vor der Ankündigung einer Wahrsa-
gerin auS dem Leben scheidet, die ihr
prophezeit hatte, daß sie innerhalb
acht Tagen sterben müsse. ES besteht
wenig Hoffnung, da» Mädchen am

Leben zu erhalten,
Charlotienburg. Die Stadt-

verordnetenversammlung beschäftigte
sich mit dem Projekt der Erweiterung
der Volksbadeanstalt in der Krum-
menstraße. Die Kosten für den Er-
weiterungsbau betragen 1,600,000
Mark und die Kosten für Grund-
stückserwerb sind auf 1,090,000 Mark
festgesetzt. Die Versammlung erklärte
sich mit der Erweiterung einverstan-
den und bewilligte di« erforderlichen
Beträge.

G bd k l 112"
den Bürgermeister Bvllmann auf dem
neuen Teile des Ostsriedhoss wurde

durch eine Gedächtnisfeier im Beisein
von Berwandteii des Verstorbenen und
Vertretern der Stadt eingeweiht. Die
Ansprachen am Grab hielten Ober-
bürgermeister Dr. Glücksmann und
Stadtverordnetcnvorsteher Justizrat

Treptow bei Berlin. Im Orts-
teile Baumschulenweg erschoß die vier-
zigjährige ALitwe Cassel ihren Gelieb-
ten, den Zahnarzt bei der Landesver-
sicherungsanstalt, Ebert, und dann

sich selbst. Das Paar bewohnte eine
gemeinsame Wohnung. DaS Zusam-
menleben der beiden Leute war häu-
fig von recht lebhaften Auftritten
«iterbrochen gewesen.

Wilmersdorf. Hier wurde
dcr 55 Jahre alte Ingenieur Groß-
GortenhauS niit seinem 13jährigen
Sohne tot aufgefunden, Sie hatten
sich in gegenseitigem Einverständnis
vergiftet aus Gram über den vor

einem halben Jahre erfolgten Tod
der Frau Grnß-Gortenhaus.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der Vorstand der

Handwerkskammer hat beschlossen,
zum Besuch der Buchgewerbe-Ausstel-
lung in Leipzig Reisebeihilfen an

Handwerker des Kammerbezirls in
Höhe von 600 M. zu verteilen. Fer-
ner bewilligte der Vorstand aus be-
reitstehenden Kammermitteln 200 M.
zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Handwerker. »

Lützen. Ein Großfeuer wütete
kürzlich nachts in Widminnen. Dem
Kaufmann Fuleda verbrannte eine
Scheune mit allen WirtfchaftSmaschi-
nen; der Frau Kaufmann Vogöe

litt der Bäckermeister Bernitzki. ES

nebst Backstube
Neidend »rg. Die Stadtver-

ordneten beschlossen, zum Bau der
Teichanlage mit Badeanstalt ein Dar-
lehen von 24,000 Mark aufzunehmen.
Die Stadt hat sich zum Bau der
Teichanlage entschließen müssen, nach-
dem die städtische Badeanstalt im
Jahre 1910 polizeilich geschlossen
wurde.

Provinz Westprenßrn.

sen und man war über seine Lage
uvd Beschaffenheit lediglich auf Ver-
mutungen angewiesen. Jetzt nun ist

ten zur Erweiterung der Mädchen-
mittelschule am Elbingsluß aus
Brandschutt und alte Mauerreste im
Erdboden geswßen, die höchstwahr-

Tat selbst macht er ganz verworrene
und phantastische Angaben.

Neu mark. In der Stadtver-
vrdnetenversaminnilung wurde be-
schlossen. den am 1. Oktober krank-
heitshalber aus dem Amte scheidenden
Bürgermeister Adolph Liedke zum Eh-
renbürger der Stadt zu ernennen;

digst ausgeschrieben werden.

Provinz Pommern.
Alt dämm. Ein Sohn des

hiesigen Rentiers Riedel, der Kapitän
Franz Riedel, machte als erst-r Of-
fizier aus einem Segelschiff eine Rei-
se von Port Arthur nach Nirdspa
nien mit. DaS Schiss hatte schwe
ren Sturm zu bestehen, und «im

Sturzwelle spülte Riedel über Bordz

Horst. Der Barbier Lopp fuhr
ren Fischern zum Fang in die See.
Infolge eines plötzlichen Windstoßes
kenterte das Boot. All« Insassen

Der erst 27 Jahre alte Mann konnte
nur als Leiche geborgen werden.

KöSlin. Der Kaiser Hat un-

serem ersten Bürgermeister Dr. jur.
Walter Pusch da» Recht verliehen, bei

Amtskitte zu tragen.

Provinz Schleswig-Holstein.

Heide. Im vollendeten 95.
Lebensjahre starb der frühere Mau-
rermeister und jetzig« Rentner Geo.
Olde, der älteste Kampfgenosse von
1848?51 und zugleich der Zweitälte-
ste Einwohner der Stadt Heide.

Neu Haus. B«i einem über
Neuhaus (Ofte) zum Ausbruch ge-
kommenen Gewitter schlug der Blitz
in die mit Stroh gedeckte Scheune
des Gutsbesitzers Kröncke in Uhlen-
lamp bei Neuhaus (Oste) und äscher-
te sie vollständig ein.

Reinbeck. Dem Schlachtermei-
ster Fritz Wulff aus Boberg gingen
vor seinem Hause die Pferd« durch

Rendsburg. Seinen Berlet-

Walter Oswald Raap in Rendsburg.

ten Automobil unternommenen Pro-
befahrt schwer.

'Provinz Schlesien. >.

Breslau. Der Bibliothekar an
der königlichen und Universitätsbi-
bliothek in Breslau, Dr. Phil. Hein-
rich Berger, ist in gleicher Eigenschaft
an di« Universitätsbibliothek in
Bonn versetzt worden. Dr. Berger,

Philologie, in Breslau, Berlin und
Kiel unter den Professoren Appel,
Tobler und Körtina.

Bunzlau. Vor dem Zug der
Kleinbahn Bunzlau-Neudorf scheuten
auf Bahnhof Mittlau die Pferd« des
Lehngutsbesitzers Gierschner aus
Großhartmannsdorf und gingen

sehr bedenklich ist.

spielte sich hier im Gasthof
Deutschen Reich" ab. Port bestell-

sicht fortgesetzt mit d«r Hand zu ver-
decken suchte. Der Fremde verließ
einen Moment das Lokal, während

Provinz Posen.
Gnesen. Einen schweren Ver-

lust erlitt auf der Fahrt nach seiner
Heimat Kalisch der russische Pferde-
händler Moritz Dymant. Er fuhr
nach Beendigung des großen Adal-

Mark bei sich. Bald nach seinem
Einsteigen in Gnesen schlief D. ein.
Auf der Strecke oon Gnesen bis Ja-
rotschin war ihm das Geld abge-
nommen worden. Der Dieb hatte
mit einer Schere den Teil der Weste,
in deren inneren Tasche sich di« Brief-
tasche mit Inhalt befand, abgeschnit-
ten und das Weite gesucht.

denseuer wütete auf den Gehöft«» der

Besitzer Magdasz und Tyczinski in
Marianke. Das Feuer ist durch das
Spielen zweier kleiner Kinder des
Tyczinski mit Streichhölzern entstan-
den, wodurch ein Häufchen Stroh

mit großer Mühe gerettet werden.
Provinz Sachsen.

Erfurt. DaS Kriesgericht d«:
38, Division Erfurt verhandelte bei
verschlossenen Türen gegen den Land-

Zweikampfes mit tötlichen Waffen.
Das Urteil lautete auf 3 Monats
Festungshast. Das Duell war un-
blutig verlaufen.

Merseburg. Erschossen hat
sich in der Gotthardstraße der Ge-

wegen nervöser Ueberrei-
zung.

danten 80ß aus Ilfeld zu beschäfti-
gen. 80ß hatte in den Jahren 1903
bis 1313 etwa 133.«« Mar« forst-

Ende Oktober 1913 mit 59,000 Mark

übte Bobbe Selbstmord. 80ß, der

56.00 S Mk. der veruntreuten Gelder
verloren zu haben, wurde zu drei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Provinz Hannover.
Hoya. Neulich brannte das an

Neuhau s. Landtagsabg-ordne-
ter Dr. Diedrich Hahn, der Direktor
des Bundes der Landwirte, der seit
Oktober vorige» Jahres in Stade

längerer Zeit erwarb Dr.-Hahn dort

zwischen Lamstedt und Mittelstenahe
eine große Fläche Heide. Jetzt wur-
de dort der Grund zu einem Wohn-
haus im niedersächsischen Stil gelegt.

Vienenburg. Durch lange

Winsen (Aller). Eine jähe

feier im Nachbardorfe Südwinsen.
Dort waren Nachts gegen 12 Uhr
die Hochzeitsgiiste beim Tanz ver-
sammelt, als die Frau des in Wietze
tätigen Schlossers Scheer, die auch
an der Feier teilnahm, plötzlich wäh-
rend des Tanzens vom Herzschlag ge-
troffen wurde. Der schnell herbei-
gerufene Arzt konnte nur noch den
Tod feststellen.

Provinz Westfalen.
Bochum. Die Bochumer Straf-

kammer verurteilte den Müller Hein-
rich Pötter aus Recklinghausen wegen
Betrugs zu einem Monat Gefängnis
und 20V Mark Geldstrafe. Der An-
geklagte, der Vorstandsmitglied eines
R«llinghauser Brieftaubenliebhaber-
vereines war, hat es lange Zeit hin-
durch verstanden, sich bei Wettfliigen
durch unehrliche Manipulationen an
seiner Taubenkontrolluhr die ersten
Preise zu sichern. Die Einnahme^

Dortmund. Der früher im
Amte Dorstfeld angestellt gewesene
Polizeibeamte Posnic wurde unter
dem Verdachte verhaftet, an einer
Anzahl von Leitungsdrahtdiebstählen
im Amte Dorstfeld beteiligt gewesen
zu sein. Das 15 Jahre alte Kin-
dermädchen Anna Arndt sprang, nach
gen gemacht hatte, aus dem 5. Stock-
werl des Hauses Ardeystraße 90 und
erlitt derartige Verletzungen, daß sit
starb.

Haspe. Der 39jährige Former
Karl Sattler wurde in der Nähe des
Bahnhofes Milspe mit schweren äu-
ßeren und Verletzungen ge-

Rhcinprovinz.

Elberfeld. Der neue Direktoi
der Oberrealschule Süd, Prosessoi
Hübner aus Krefeld, wurde kürzlich
als Vertreter der Stadl Elberfeld,

M.-G ladbach. Auf einem Neu

»en.
Provinz Hessen-Nassau.

Kassel. Im vergangenen Jah-
re erregte die Entführung des 18jäh-

llrsf in Kassel durch Werber der
sranzösischen Fremdenlegion allgemei-
nes Aufsehen. Da der Entführteminderjährig war. erhoben die Eltern
durch das Auswärtige Amt Vvrstel-

der zurzeit in Wiesbaden im Hotel
Rose wohnte. Zwei Damen, Ange-
hörige des Besitzers, die eine Spazier-

Mitteldeutsche Staaten.
Dessau. Der Chauffeur Dett-

gefahren hatte, unternahm kürzlich
trotz ausdrücklichen Verbots eine Au-
tofahrt mit einem befreundeten

Stark bezecht trat die
Heimfahrt an. Unterwegs schlug daS
Auto gegen einen Pfahl und stürzte
um. Das junge Mädchen wurde so-
fort getötet, der Chauffeur Gieseler
tödlich verwtzt. Der unverletzt geblie-
bene Dettmann zog aus Verzweiflung
über das Unglück einen Revolver
und schoß sich zwei Kugeln in die
Brust. Er wurde ebenfalls tödlich
verletzt.

Gera. Im benachbarten Harpers-
dorf brach in der Obermiihle, Be-
sitzer Ludwig Freitag, ein Schaden-
feuer aus, dem die Ställe und Scheu -

standene Schaden ist beträchtlich. Als
Entstehungsursache wird Brandstif-
tung vermutet.

Rudolf st ad t. Das hiesige

letzten Verhandlung den schon neun-

zehnmal vorbestraften 62 Jahre alten
Schneidergesellen Friedrich Holze aus

gen eines neuen schweren Verbrechens
zu sechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust.

Sachsen.
Dresden. In die durch das

Ausscheiden des Direktors Dr. Ritt-
hausen aus dem städtischen Dienste
am 1. August d. I. frei werdende
Stelle des Direktors der Sparkasse
und des Leihamtes der Stadt Dres-
den wählte der Rat den Stadtschrei-
ber Stadtamtmann Dr. Graupner.

Chemnitz. Einer der hervorra-
gendsten Automobilisten Deutschlands
ist in Frankfurt a. M. aus dem Le-
ben geschieden, nämlich Willy Pöge,
der bekannteste deutsche Automobil-
Herrenfahrer. Der Verstorbene, der
eines Herzleidens wegen zur Kur in
Nauheim weilte und nur ein Alter
von 44 Jahren erreichte, widmete sich
in jüngeren Jahren mit Erfolg dem
Radrennsport! auch als Rennreiter
betätigte er sich vorübergehend. Als
er sich im Jahre 1902 dem Automo-
biliSmui zuwandte, schwang er sich in
kurzer Zeit zum besten und erfolg-
reichsten deutschen Herrenfahrer auf.

Hessen-Darmstadt.
Oppenheim. Eine direkte Ver-

Projeltes einer elektrischen Nebenbahn

48 Jahre alte Vorarbeiter Adam Kie-
ser mit seinem Sohne eine Radfahrt

John auf die Suche und fand das
Rad seines Vaters in dem Straßen-
graben, während die Nachforschungen

vorden.
Bayern.

München. Hier ist der Rat am

Obersten Landesgericht Josef Wagner
!m 69. Lebensjahr gestorben. Mit

Ida, geb. Pslaumer, und der Profes-sor und Direktor dieser Schule, Wil-

Helm Weber mit seiner Gattin Wik«
helmine Dorothea, geb. Tröltsch.

Württemberg.
Freuden st ad t. Auf eimm

überaus stark besuchten Diözesanver-
ein wurden die beiden Nachbarkollegen
Pfarrer Krauß in Schwarzenberg
und Pfarrer Knapp in Besenfeld ver-
abschiedet, die nach 14- und 10-jiihri-
ger Wirksamkeit den Schwarzwald
verlassen und nach Weingarten bezw.

Kemnat übersiedeln.
Gmünd. Der von hier stam-

mende 21 Jahre alte ledige Goldar-
beit» Franz Schönleber schoß i»
Pforzheim, wo er wohnte, auf offe-
ner Straße aus Eifersucht dreimal
auf seine Geliebte, die 20-jährige
Dienstmagd Elise Hartmann, die
schwer verletzt wurde, und erschoß sich
darauf selbst.
Hohenmeminingen. Hier ent-

stand in der Dampfziegelei B. Grei-
ner Feuer, das das erst vor einigen
Jahren zu einem modernen Werk um-
gestaltete Gebäude gänzlich vernichtete.
Der Feuerwehr gelang es, die dem
Wohnhaus drohende Gefahr abzulen-
ken. Der Materialschaden ist bedeu-
tend.

Badcu.
Karlsruhe. Der Bürgeraut-

schuß beschäftigte sich mit der Herab-
setzung Her Gebühren der dritten
Klasse der Feuerbestattung. Diese Ge-
bühren sind vom Stadtrat jetzt so fest-
gesetzt, daß auch den Minderbemittel-
ten Gelegenheit gegeben werden soll,
sich auf Wunsch feuerbestatten zu las-sen. Die Zentrumssraktion stimmte
gegen die Vorlage, die mit Mehrheil
angenommen wurde.

Freiburg. Goldene Hochzeil
feierten die Friedhosarbeiter Joh.
Gg. Heß Eheleute. Der Stadtrat
brachte seine Glückwünsche in einem
Schreiben zum Ausdruck und ließ
dem Jubelpaare ein Geldgeschenk

Hänner (A. St. Blasien). Kürz-
lich brach in dem Anwesen des Land-
wirts Leo Ebner Feuer aus, wo-
durch das Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung zerstört wurde. Vier
Stück Rindvieh kamen in den Flam-

Hei Kelberg. Der 62jährige
Bahnwärter Anton Wippach wurde
in dem Augenblick, als er hinter ei-
nem Eisenbahnwagen das Geleise
überschreiten wollte, von einem daher-
brausenden Zuge erfaßt, überfahren
und sofort getötet.

Mannheim. Das Schwurgericht
in Mannheim verurteilte den Tage-
löhner Karl Friedrich ReniuS und den
Aushauer Willi Döring in Luxem-burg, die im Juli 1912 mehrere Tage
hindurch auf sie verfolgende Gendar-
men und Polizeibeamten geschossen
und dabei mehrere Beamte schwer ver-
wundet hatten, zu zwölf bezw. acht
Jahren Zuchthaus.

ltlsaß-Lothringe».

' Grasenst a d e n. Während der
Arbeit flog dem 20-jährigen Schlosser

Karl Spielmann aus Ostwald, der in
der Maschinenfabrik beschäftigt war,
ein glühendes Kohlenstück ins linke
Auge, sodaß dieses schwer verletzt
wurde und Spielmann schleunigst
nach der Augenklinik verbracht werden
mußte.

Harzweiler. Kürzlich erschien
hier die Gendarmerie und schritt zur
Verhaftung des noch jugendlichen Ar-
beiters Giboll. Dieser hatte sich durch

Strubel und Guyon zu einer gefähr-
lichen Tat hinreißen lassen. Letztere
hatten mit den ebenfalls hier wohn-
haften Arbeitern Schmitt und Firtion
kleine Streitigkeiten gehabt und woll-
ten sich nun dafür an ihren Gegnern
rächen. Sie lauerten ihnen auf of-
fener Straße auf und fielen mit Mes-sern über sie her. Die völlig wehr-
losen beiden Angegriffenen erhielten
gefährliche Stiche in Kopf und Kör-
per. Die unüberlegte Tat wird für
die Angreifer unangenehme Folgen
haben.

Mecklenburg.
Neubra n d e n b u rg. Die re-

präsentierende Bürgerschaft beschloß,
eine Anleihe von 100,000 Marl auf-
zunehmen und damit die Ausgaben
für den Neubau des Mädchenschul-
hauseS, für Gasrohrlegungen und

Plate. Büdner » Altenteiler
Remple und Frau feierten das Fest
ihrer goldenen Hochzeit, zu welchem
der Großherzog dem Jubelpaar einen

teln ließ.
Ratzeburg. Das lauenburgi-

lche Jägerbataillon No. 9 in Ratze-
burg, bei dem viele Söhne unserer
;eit genügt haben, feiert im Sommer
1916 sein fünfzigjähriges Jubiläum,

Oldenburg.
Eutin. Der 16. Plattdeutsche

l'enden Verein Spethmann und für
die Stadt Eutin BürgermeisterMahl
stedt, woraus der Berbandsvorsitzen
?>e Oberlehrer Wischer Kiel die Fest

RUstringen. Unsere St«V

Migge zur Ausführung angenommen.
Jetzt ist Herrn Migge auch die Ober-
l«itung des 600,000 Quadratmeter
großen Parks üb.-rtragen worden.
Die Ausstellung ist auf acht Jahr«

Freie StSdte.

riichen wurde neben seinem Pferde
liegend tot aufgefunden. Offenbar
hat ein Herzschlag seinem Leben eiu

sönlkhkeit. Während sich die Mut-
ter auf ihrer Arbeitsstelle befand, ist
die achtjährige Helene Malleck im

Hause Eimsbüttel« Chaussee 50 ver-
brannt. Als das Mädchen mittagt
um 1 Uhr auS der Schule nach Hau-

sein und das Feuer die Kleider des
Kindes ergriffen haben. Als Nach-
barn BranlHeruch bemerkten un^
Auxiliär « Fünfmaster .R. C. Rick-

als Kadettenschulschiff einzurichten.
Der ?R. C. Rickmers" wird seinen
Charakter als frachtbeförderndes Se-
gelschiff unverändert beibehalten. Die
Ausbildung soll völlig kostenlos er-
folgen. I. Viereck. In-spektor der Hasendampffchiffahrts A.-
G., ist infolge eines Herzschlage» im
Alter von 62 Jahren gestorben. Ka-
pitän Viereck war an der Wasserkante
de durch ihr joviales Wesen den An-
gestellten der H. D. A. G. gegenüber
sich allgemeiner Wertschätzung erfreu-
te. Im Januar d. I. war es ihm
noch vergönnt gewesen, sein 25jiihri-
ges Jubiläum im Dienste seiner Ge-
sellschaft zu feiern.

Schweiz.
Wallis. Bei einer Inspektion

im Simplontunnel unternahm ein Ar-
beiter einen Mordversuch auf den
Chefingenieur Rothpelz. Dieser er-
hielt einen Schlag an den Kopf und
eine große Hiebwunde an der Stirne.
Der in Begleitung von Rothpelz be-
findliche Kollege Fellmann warf sichquf den Arbeiter, der festgenommen
werden konnte. Ingenieur Rothpelz
wird durch den Arzt der Unterneh-
mung behandelt.

Winterthur. Hier ist Post-
Halter Gut nach kurzer Krankheit ge-
storben. Er stand im 56. Altersjahre
und ist etwa 35 Jahre im Postdienst
tätig gewesen, erst als Briefträger
unter seinem Vater und nachher al»
Posthalter.

Zürich. Kürzlich feierte Zürichs
ältester Bürger, Gustav Triimpler-
Pestalozzi, Seidenfabrikant, in Sta-
delhofrn-Zürich, seine eiserne Hochzeit.
Triimpler steht im 97. Lebensjahre,
seine Gattin im 91. Beiden ist noch
große Geistesfrische befchieden, so
läßt sich der greise Kaufmann und
Fabrikant noch täglich im Rollftuhl
in sein Bureau fahren, wo er sich über

seine Direktiven gibt.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der Prozeß gegen den

Hilfsarbeiter Alexander Pichler, den
Klavierspieler Hugo Friedman» und
den Kupferschinied Johann Dolezal,
die beschuldigt sind, eine ganze Reihe
von Einbrüche» begangen zu haben,
wurde dieser Tage zu Ende geführt.
Der Gerichlshos legte den Geschwo-
renen 27 Schulvsragen vor. Die Ge-
schworenen, Ovmann Herr Georg
Schlemmer, erkannten die Angeklag-
ten mit Stimmenmehrheit schuldig,
worauf der Gerichtshof Johann Do-
lezal zu fünf Jahren. Alexander Pich-
ler und Hugo Friedmann zu je drei
Jahren schweren Kerkers verurteilte.

Ein aufsehenerregender Vorfall er-
eignete sich hier. Im Augenblick, al«
ein Zug der städtischen Straßenbahn
herangefahren kam, stürzte sich plötz-
lich die 25 Jahre alte Modistin Adele
Sebök, die aus Budapest einige
Stunden frühe: hier eingetroffen war,
vor den Motorwagen auf die Schie-
nen, um sich überfahren zu lassen.
Dem Motorführer gelang es, den Zug
,um Stehen zu bringen, so daß sie

bloß eine unbedeutende Quetschung er-
litt. Sie wurde von der Rettungs-
gesellschaft zur Polizei gebracht, wo
sie angab, »aß sie wegen eines Zer-
würfnisses mit ihrem Geliebten le-
bensüberdriissig wurde.? Dem Ober-
landeSgerichts-Bizepräsidenten Simon
Lettich in Trieft wurde aus Anlaß
der Versetzung in den dauernden Ru-
hestand daS Ritterkreuz deS Leopold-

und d:m Oberlandesgerichts-
rate Albert Tieber in Jglau auS dem
gleichen Anlaß der Orden der Eiser-nen Krone dritter Klasse verliehen.

Christ nach. Als der Zimmer-

bruch und eine Fußverstauchung er-
litt. Der Führer des Kraftwagens
wurde ermittelt.

Suggestion. Ofsizl«r;
»Was haben Sie mit dem Verwunde»
ten getan?"

Sanitätssoldat: »Ich habe ihm ei-
nen Schluck Schnaps zur Stärlung
zegeben.-

Offizier: ?Gut! Aber wenn Sie
nun leinen Schnaps gehabt hätten?"

ihm einen versprochen!"

Ins Gegenteil ver-
kehrt. Kommis: Hier in dem
Briefe schreibt einer: Ich begreise Jh-

Prinzipal (Inhaber einer Univer-
salheilmittelfabrik): ?Sehr guüStrei-
chen Sie die Worte ?Ihre Unver-
schämtheit" und .wertlose" aus und

Wasserkur.

Mucken kriegt!"

Quitt.

Heimkehr vom Kommers vor der
Bude seinen Schneider, der hier Über-
nachtet hat, um ihm endlich mal die

.Nanu, Meister, Sie halten hier
wohl das a tlagtt von a

eine persönliche Aussprache zwischen
.Bitte, bitte, schütteln Sie mir

vertrauensvoll Ihr Herz aus."
.Sie schulden mir noch..."
.Weiß ich, weiß ich, lieber Mei-

ster; gehen Sie ruhig nach Hause und
verrechnen Sie die Sache mit dem
Schlafgelde, das Sie jetzt an mich zu
zahlen hätten."

Ungalant. Sie: ?Die
Modistin sagt, dieser Hut machte
mich um zehn Jahre jünger."

Er: .Warum hast Du Dir denn
nicht gleich zwei gelaust?"

Zeitgemäß. Herr A.: Mul-
lers haben Ihre Kinder wohl schon
alle versorgt?

Herr B.: Jawohl, sehr günstig so-
gar; die Tochter hat Medizin studiert
und erfreut sich einer ausgezeichneten
Praxis, und der Sohn hat sich sehr
günstig verheiratet!

Seine Sehnsucht.

,AH! das ist ja der Steckbrief nach
dem Hochstapler Horstheim! Hm...
Stirne: hoch ?, Nase: aristokra-
tisch, Augen: groß und klar,
Bart: gepflegt, Gesichtsfarbe:
Bornehme Blässe.?Besondere Kenn-
zeichen: Tritt sehr elegant auf.

Hm, so eenen schienen Steck-
brief möcht' ich auch mal hinter m ! r
drein haben!"

Ein langsamer Zahler.
Weinreisender: .Das ist ja unerhört!
Ich verlange achtzig Cents pro Fla-
sche, und Sie bieten mir die Hälf-
te?"

Schaben immer noch nen Vor


